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Einleitung 

1. Mögliche Herangehensweisen 

2. Rechtliche Einordnung 

2.1   Die Rechtsquellen- und Rangordnungslehre als Basisgröße 

2.2   Konsequenzen für die Einstufung des Helgoländer Papiers 

3. Speziell: Die Befassung durch die UMK  

4. Folgerungen 
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Gliederung 



  

 

 Was sagt es aus, dass das Helgoländer Papier in aller Munde ist? 

  

       Was ist in der Sache von den einzelnen Abstandsempfehlungen zu halten? 

  

 Was ist das Dokument wissenschaftlich wert? 

   

 Wie ist es rechtlich zu klassifzieren? 

 

 Welche Folgen ergeben sich aus der rechtlichen Klassifizierung?   

1. Mögliche Herangehensweisen 
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Maßgebliche Kriterien für das Verhältnis und die Rangordnung von Rechtsquellen 

 

 der jeweilige Urheber 

   

 seine Autorität 

 

 die von ihm intendierte Ausstrahlung  

2. Rechtliche Einordnung 

11.11.2015 7 Edmund Brandt 



  

 

Prinzipiell in Frage kommende Einordnung des Helgoländer Papiers 

[Einordnung als Gesetz oder Rechtsverordnung scheidet von vornherein aus] 

 

 Untergesetzliches Regelwerk 

   

 Fachkonvention 
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 Status und Arbeitsweise der UMK 

   

 Beschluss der Amtschefkonferenz (ACK) vom 21.05.2015 

 

 Beschluss der UMK vom 22.05.2015 

 

 Zwischenergebnis 

 
 

 

Veröffentlichungen dazu: 

Edmund Brandt,  

Das Helgoländer Papier: Eine Klarstellung, Neue Energie 2015, Heft 7, S.20f. 

 

Edmund Brandt,  

Das Helgoländer Papier aus rechtlicher Sicht, Zeitschrift für Neues Energierecht, 2015, S. 336ff. 

3. Speziell: Die Befassung durch die UMK 
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Auf der Kommunikationsebene 

 

 Im Hinblick auf die Windenergieerlasse der Länder 

   

 In Bezug auf einzelne Empfehlungen 

 

 In wissenschaftstheoretischer Hinsicht  

 

 

Speziell zu den Windenergieerlassen: 

Sebastian Willmann (Hrsg.),  

Windenergieerlasse der Bundesländer, Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag, im Erscheinen 

 

Speziell zu der wissenschaftstheoretischen Auseinandersetzung mit dem Helgoländer Papier: 

Edmund Brandt,  

Das Helgoländer Papier – grundsätzliche wissenschaftliche Anforderungen, laufendes Forschungsvorhaben im Auftrag des 
Fördervereins der  Koordinierungsstelle Windenergierecht 

4. Folgerungen 
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 Ermittlung der generell einzuhaltenden wissenschaftlichen Anforderungen: 

o Werden Prämissen offengelegt? 

o Ggf.: Sind sie zutreffend? 

o Empirische Absicherung der Befunde 

o Sofern sekundäranalytisch gearbeitet wird: Wird quellenkritisch vorgegangen? Sind die 

Folgerungen durch die Befunde gedeckt? In dem Zusammenhang: Generalisierbarkeit und 

Exemplarität 

o Bei normativ-komparativen Aussagen: Ist die Bezugsgröße klar? 

o Zurückverfolgbarkeit von herangezogenen Quellen 

o …   

 

 Subsumtion im Hinblick auf das Helgoländer Papier     

o  Bezogen auf das Dokument insgesamt 

o  Bezogen auf einzelne Aussagen 

 

 

Vorgehen bei dem wissenschaftstheoretischen Vorhaben 
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